
Satzung des TC 1923 Grenzach e.V. 

gültig ab 4. April 2014 
auf Beschluss der Mitgliederversammlung vom 04.04.2014 

(geändert wurde § 8, § 20 und § 21) 

§ 1 Name des Vereins

Der Verein führt den Namen "Tennisclub 1923 Grenzach e.V.". 
Er hat seinen Sitz in 79639 Grenzach-Wyhlen und ist in das Vereinsregister beim Amtsgericht Lörrach 
unter der Nummer VR 1257 eingetragen. 

§ 2 Verbandsmitgliedschaft

Der Verein ist Mitglied des Badischen Tennisverbandes e.V. und erkennt dessen Satzung an. 

§ 3 Vereinszweck

a) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des
Abschnittes „steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung.

Der Vereinszweck wird insbesondere verwirklicht durch Förderung der Allgemeinheit auf dem
Gebiet des Tennissports, im Einzelnen durch:

Abhaltung eines geordneten Spielbetriebs und Pflege des Wettkampfsports 
Bereitstellung und Instandhalten der notwendigen Sportanlagen und eines Clubhauses 
Durchführung von Versammlungen und sportlichen Veranstaltungen 
Einsatz von sachgemäß vorgebildeten Übungsleitern 

Darüber hinaus durch Pflege der Kameradschaft auf geselliger Basis. 

b) Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

c) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die
Mitglieder erhalten keine persönlichen Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

d) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind oder durch
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

e) Der Verein ist politisch und konfessionell neutral.

§ 4 Geschäftsjahr

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
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§ 5 Mitgliedschaft

a) Der Verein besteht aus aktiven und passiven bzw. fördernden Mitgliedern sowie
Ehrenmitgliedern.

b) Es wird erworben:

1. die aktive Mitgliedschaft
durch Aufnahme gern. § 6,b oder durch Übertritt aus dem passiven Stand.

2. die passive Mitgliedschaft bzw. ruhende/beurlaubte Mitgliedschaft
durch Übertritt aus dem aktiven Stand oder durch Neuaufnahme gern.§ 6,b.

Der Übertritt von dem aktiven in den passiven Stand kann nur nach den für den Austritt
geltenden Regeln erfolgen, der Übertritt vom passiven in den aktiven Stand dagegen
jederzeit bei Übernahme aller Verpflichtungen eines aktiven Mitgliedes für das laufende
Geschäftsjahr.
Passive Mitglieder und beurlaubte Mitglieder zahlen einen reduzierten Jahresbeitrag.

3. die Mitgliedschaft von Jugendlichen
durch Aufnahme gern.§ 6,b
Dies sind aktive Mitglieder im Alter bis zum vollendeten 18. Lebensjahr. Jugendliche
Mitglieder zahlen einen reduzierten Jahresbeitrag.

4. die Mitgliedschaft von Auszubildenden
Dies sind aktive Mitglieder, die längstens bis zum vollendeten 26. Lebensjahr in einem
Ausbildungsverhältnis stehen, Schüler oder Studenten sind.
Diese Mitglieder zahlen einen reduzierten Jahresbeitrag.

5. Ehrenmitglieder
durch Ernennung gern.§ 12,b Punkt 3

c) Die passiven Mitglieder haben alle Rechte der aktiven Mitglieder mit Ausnahme der
Spielberechtigung.

d) Die Ehrenmitglieder haben alle Rechte der aktiven Mitglieder, jedoch ohne deren Pflichten.

§ 6 Erwerb der Mitgliedschaft

a) Mitglied kann werden, wer beim Vorstand schriftlich die Aufnahme beantragt. Bei Minder­
jährigen ist zusätzlich die schriftliche Einverständniserklärung eines Erziehungsberechtigten
erforderlich.

b) Die Aufnahme als aktives oder passives Mitglied erfolgt durch Entscheidung des Vorstandes.
Der Vorstand teilt seine Entscheidung über den Aufnahmeantrag dem Antragsteller schriftlich
mit. Bei Ablehnung ist keine Angabe von Gründen erforderlich.

c) Die Mitgliedschaft und alle sich aus ihr ergebenden Rechte erlischt, wenn ein Mitglied mit den
satzungsgemäßen Leistungen trotz zweimaliger schriftlicher Aufforderung länger als 1 Jahr im
Rückstand ist.
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